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WARUM KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG?

KLIMASCHUTZ & VERSORGUNGSSICHERHEIT
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ZIELE DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG

WAS BEDEUTET DAS KONKRET?

ORIENTIERUNG für Ihre Heizungsentscheidung!
Die Wärmeplanung zeigt, welche Lösungen in welchem Gebiet sinnvoll und zukunftsfähig sind.

KLARHEIT SCHAFFEN

 Welche Lösung passt 
in welchem Gebiet?

KLIMAZIELE ERREICHEN

 Schritt für Schritt bis 
2045.

BEZAHLBAR UND SICHER 
BLEIBEN

 Lösungen müssen 
wirtschaftlich und sicher sein.

DIE WÄRMEPLANUNG IST EIN FAHRPLAN – KEINE VERPFLICHTUNG.

Grundlage: Leitfaden des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK)



GEG IM WANDEL – WAS DISKUTIERT WIRD

RAHMENBEDINGUNGEN ENTWICKELN SICH WEITER

Die Diskussion ist noch nicht abgeschlossen…

 Gesetzliche Änderungen sind noch nicht in 

Kraft. Die Gemeinde Bad Sassendorf bezieht 

aktuelle Entwicklungen in ihre Maßnahmen und 

Strategien mit ein

WAS BLEIBT?

 Die Wärmeplanung bleibt der zentrale Fahrplan 

für Bad Sassendorf und wird fortlaufend 

weiterentwickelt.

 Die Wärmeplanung und die Folgemaßnahmen 

schaffen Orientierung für lokale, realistische 

und bezahlbare Lösungen.

 Sie haben Zeit für Ihre Entscheidungen.

 Die Gemeinde Bad Sassendorf stellt fortlaufend 

die notwendigen Informationen zur Verfügung, 

berichtet regelmäßig – Die Wärmewende wird 

gemeinsam gestaltet!
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Arbeitspaket Aktivität Ergebnis

▪ Datenerfassung und 
Datenanalyse

▪ Ermittlung des Status-Quo 

▪ Energie- und THG-Bilanz

▪ Ist-Analyse

▪ Potenziale - erneuerbare 
Energien

▪ Potenzialanalyse

▪ Ermittlung von 
Zukunftsszenarien

▪ Verbrauchsszenarien

▪ Versorgungsszenarien

▪ Zonierung der Eignungsgebiete

▪ Wärmeplan & 
Umsetzungsvorschläge

▪ Abgleich mit Planungsämtern

▪ Umsetzungsvorschläge & 
Handlungsempfehlung

▪ Verstetigungsstrategie

▪ Controllingkonzept & 
Kommunikationsstrategie

PROJEKTFAHRPLAN

DIE VIER PHASEN DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG

Bestands-
analyse

Zielszenario

1

3

Potenzial-
analyse

2

Wärmewende-
Strategie

4

Quelle: Leitfaden kommunale Wärmeplanung, KEA-BW



EIGNUNGSGEBIETE / TEILGEBIETE

TEILGEBIETE

 Einteilung des Gemeindegebiets in Teilgebiete für eine 
individuelle Bewertung

 Einteilung in 29 Teilgebiete und

 einen Außenbereich

 Bewertung der einzelnen Gebiete anhand unterschiedlicher 
Indikatoren, um die Eignung zu bewerten für

 dezentrale Versorgung

 Wärmenetz

 H2-Netz

 Eignungsbewertung in 4 Schritten

 sehr unwahrscheinlich

 Unwahrscheinlich

 Wahrscheinlich

 sehr wahrscheinlich

 Sanierungsgebiet (Ja/Nein)
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 Auswahl und Bewertung der Eignungsgebiete anhand 
von:

 Wärmeliniendichten
 Bestehende Technologien zur Wärmeerzeugung
 Bestehende und/oder mögliche Energieträger
 Vorherrschende Bebauungen sowie 

Bebauungsdichten
 Ermittelte lokale Potenziale
 Mögliche Ankerkunden
 Robustheit und Risiken
 THG-Emissionen
 Weitere individuelle Kriterien

EIGNUNGSGEBIETE WÄRMENETZ

KWP Bad Sassendorf: Gebietseignung Wärmenetz
B A D  S A S S E N D O R F  |  K O M M U N A L E  W Ä R M E P L A N U N G



EIGNUNGSGEBIETE WÄRMENETZ

KWP Bad Sassendorf: Gebietseignung Wärmenetz

B A D  S A S S E N D O R F  |  K O M M U N A L E  W Ä R M E P L A N U N G
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EIGNUNGSGEBIETE DEZENTRAL
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EIGNUNGSGEBIETE DEZENTRAL

KWP Bad Sassendorf: Gebietseignung dezentral
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ZIELSZENARIEN

GEBIETSAUSWEISUNG

 Zuweisung der Eignungsgebiete zu 
Versorgungsszenarien
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ZIELSZENARIEN – SANIERUNG GEBÄUDE: WÄRMEBEDARF

EINSPARPOTENZIAL - SANIERUNG

 Die gebäudespezifische Sanierungsquote gibt 
Aufschluss darüber, wie groß der Anteil 
sanierter Gebäude in der jeweiligen Bauklasse 
bis zum Zieljahr ist.

 Für die Umsetzung des Klimaschutzszenario 
ist ein klarer Fokus auf die Baualtersklasse
1949 – 1978 und 1979 – 1994 zu setzen.

 WG – Wohngebäude

 EFH – Einfamilienhäuser

 MFH - Mehrfamilienhäuser

 NWG – Nichtwohngebäude

 GHD – Gewerbe, Handel, Dienstleistung

 IND - Industrie
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Gebäudespezifische Sanierungstiefe der Gemeinde Bad Sassendorf im Klimaschutzszenario

bis 1948 1949-1978 1979-1994 1995-2010 2011-2020 2021-2035
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SANIERUNGSPOTENZIAL GEMEINDE BAD SASSENDORF

EINSPARPOTENZIAL - SANIERUNG

 Reduktion des Wärmebedarfs bis 2045
 Referenzszenario: 12,5 %
 Klimaschutzszenario: 26,4 %
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 Auswahl Eignungsgebiete anhand von:

 Ranking: die Teilgebiete mit dem 
höchsten Einsparpotenzial

EIGNUNGSGEBIETE SANIERUNG

KWP Bad Sassendorf: erhöhtes Energieeinsparpotenzial

B A D  S A S S E N D O R F  |  K O M M U N A L E  W Ä R M E P L A N U N G



ZIELSZENARIEN BEREITS FIX?

NOCH KEINE FINALE GEBIETSAUSWEISUNG!

BEISPIEL FOKUSGEBIETSBETRACHTUNG IM PROJEKT:

 Auswahl eines Fokusgebiets zur genaueren 
Prüfung im Projekt: Bettinghausen

15KWP Bad Sassendorf: Gebietsausweisung

 Kriterienkatalog und Daten aus der 
Wärmeplanung weisen auf ein mit etwas 
höherer Wahrscheinlichkeit dezentrales 
Gebiet hin

 Wärmenetzlösung dennoch denkbar -
„wahrscheinlich möglich“ 

 Umsetzungswahrscheinlichkeit und 
Realisierung hängt von weiteren Prüfungen 
und vom lokalen Engagement ab!

FÜR UNTERSCHIEDLICHE GEBIETE SCHLIEßEN
SICH WEITERE UNTERSUCHUNGEN & MAßNAHMEN AN!
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GESAMTSZENARIO BAD SASSENDORF

 Es wurden abgestimmte „Basisszenarien“ 
verwendet

 Es werden die THG-Emissionsfaktoren gemäß 
Leitfaden verwendet

 Szenario A ist geprägt durch:
- hohen Wärmenetzanteil
- hohen Wärmepumpenanteil

 Szenario B ist geprägt durch:
- sehr viel Biomethan
- hoher Anteil Biomasse / Holz
- weiterhin hohen Wärmenetzanteil

 Gesamteindruck:
- sehr hoher Wärmenetzanteil im Vergleich zu 
ähnlich strukturierten Kommunen

SZENARIO A + B
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 Dezentrale und zentrale Lösungen in unterschiedlichen Gebieten, um 
wirtschaftliche Lösungen für jeden flächendeckend umsetzen zu können

 (neue) Wärmenetze 

 eine hohe Beteiligung an den Wärmenetzen, senkt die Kosten für jeden

 Ausbau / Umbau bestehender Wärmenetze

 mehr Produktion von erneuerbaren Energien, um diese zur 
Wärmeerzeugung nutzen zu können

 Quartiersansätze und Machbarkeitsstudien als „Umsetzungsbrücke“ 
zwischen Strategie (Klimaschutz/Wärmeplanung) und konkreten 
Projekten vor Ort

 Sanierungsmanagement & Intensivierung der Beratung als Unterstützung 
konkreter Umsetzung und Vernetzung von Akteuren

 Nutzung von unterschiedlichen Fördermitteln für dezentrale und 
zentrale Eignungsgebiete

WAS BEDEUTEN DIE ERGEBNISSE?

MIT DEN ERGEBNISSEN WIRD NUN IN KONKRETEN
PROJEKTEN UND MAßNAHMEN WEITERGEARBEITET!
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WIE GEHT ES WEITER?

5-SÄULEN-PROGRAMM

ZIEL: EINE SICHERE, BEZAHLBARE UND KLIMAFREUNDLICHE WÄRMEVERSORG UNG



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

GESTALTEN SIE MIT!
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BESTANDSANALYSE

ENERGIE- UND THG-EMISSIONEN – AUSWERTUNG UND ANALYSEN

Themen im Fokus:

 Gebäude (Baualter, Gebäudetyp, Sanierungsstand, …)

 Öffentlicher Raum / Grün- und Freiflächen

 Baulücken, Brachflächen - Neuplanungen

 Leerstände, Denkmäler, demografische Entwicklung

 Aufnahme der Nutzungsstruktur 

 öffentliche Gebäude



 Dazu braucht es 

 Dezentrale und zentrale Lösungen in unterschiedlichen Gebieten, um wirtschaftliche Lösungen für jeden 
flächendeckend umsetzen zu können

 (neue) Wärmenetze 

 eine hohe Beteiligung an den Wärmenetzen, senkt die Kosten für jeden

 Ausbau / Umbau bestehender Wärmenetze

 mehr Produktion von erneuerbaren Energien, diese zur Wärmeerzeugung nutzen

 Aktuelle (größere) Planungen im Bereich der Erneuerbaren Energien unter Beteiligung der Gemeinde(werke)

 Ausbau Windkraft 

 [Ausbau Flächen-PV-Anlagen]

 Quartierskonzepte für Nahwärme (s. z.B. Enkesen, Lohne und künftig Opmünden)

 Zukunftsmodelle für die > 6 Biogasanlagen in unserer Gemeinde und Umgebung
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ERNEUERBARE ENERGIEN UND WÄRMEPLANUNG ZUSAMMENDENKEN

WIE WÄRME ENTSTEHEN KANN
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WÄRMEPUMPE FÜR JEDEN?

 55°C  7,5°C

 Wärmepumpen sind sehr gut geeignet im Neubau und sanierten 
Gebäuden

 ABER: Auch im Bestand einsetzbar

 Umfangreiche Sanierungen teilweise notwendig, muss sehr 
individuell betrachtet werden

 Eine Wärmepumpe verbraucht auch im tiefsten Winter 
weniger Strom, als ein Heizkessel Erdgas benötigen würde 
und verursacht damit weniger CO2-Emissionen!

 Es ergeben sich Kombinationsmöglichkeiten für den Einbau im 
Bestand

 Wärmepumpe und energetische Sanierung

 Bereits Teilsanierungen (Fenster, Dämmung) können 
erheblichen Einfluss auf die Effizienz haben

 Wärmepumpe und Solarthermie

 Wärmepumpe und PV-Anlage

 Wärmepumpe mit PPA zu lokalen Wind- und PV-Parks

 Wärmepumpe mit Gaskessel zur Spitzenbedarfsdeckung

Bei hohen Erdgaspreisen bereits wirtschaftlicher Betrieb möglich.
Beispiel: Bei einem Strompreis von 30 ct/kWh dürfte Erdgas maximal 7,7 ct/kWhHs

kosten.
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WÄRMENETZE

POWER TO HEAT

Wärmepumpe 

Wärmespeicher

Wärmenetz
Verbraucher

Übertragungs-
netz

PV-Park

Windpark

Wärmenetz mit Power-to-Heat

 Stromerzeugung aus lokalen Windparks und 
PV-Parks wird zur Wärmeerzeugung genutzt

 Bei hohem Stromangebot kann 
überschüssige Wärme in einem 
Wärmespeicher gespeichert werden 

 Vermarktungsmodelle für PV- und 
Windkraft müssen vor Inbetriebnahme 
beschlossen werden

 Feste EEG – Vergütung

 PPA mit Wärmenetzbetreiber

 Überschussstrom und Zeiten von 
negativem Börsenstrompreis in 
Wärmespeicher / Batteriespeicher 
speichern

 Möglichkeit des Direktanschlusses des 
Windparks an Energiezentrale

 Umgehung der Strom-Netzentgelte 
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WÄRMENETZE

KWK – KRAFT WÄRME KOPPLUNG

BHKW 

Wärmespeicher

Wärmenetz
Verbraucher

Übertragungs-
netzWärmenetz mit Biogasanlagen und BHKWs

 Einbindung der Biogasanlagen in Wärmenetz

 Ausbau der bestehenden Wärmenetze

 Ggf. Kopplung mit Wärmespeicher

 Anstatt BHKW auch 

 Holzhackschnitzel möglich
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GASNETZ MIT BIOMETHAN

Biomethan aus Biogasanlagen

 Einspeisung von Biomethan in Gasnetz

 Umrüstung der Gasthermen zur Verbrennung 
von Biomethan

Gasnetz
Verbraucher

Biogasanlage



MITDENKEN DER STROMNETZPLANUNG

 Berücksichtigung der Gebäudeeigenschaften und des 
Hochlaufes der dezentralen Versorgung bei der 
Zielnetzplanung Strom

 Berücksichtigung der räumlichen Verteilung der 
Verbraucher auf Einzelgebäudeebene

 Berücksichtigung der deutschlandweiten Szenarien 
abgeleitet auf die Kommune

GEPLANTE VORGEHENSWEISE UND METHODEN

SEKTORKOPPLUNG UND FLÄCHENSICHERUNG BEACHTEN!
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Wärmepumpen Elektrofahrzeuge

Zusätzliche elektrische Last [MW]

Szenarien-
bandbreite

29

MITDENKEN DES FLÄCHENBEDARFS

 Bisher ist ein Flächenbedarf für die Wärmeerzeugung 
planerisch nicht etabliert

 Wärmeerzeugung erfolgt derzeit hauptsächlich durch 
importierte fossile Brennstoffe, die vor Ort keine Flächen 
benötigen

 Flächen vor Ort für die Erzeugung und Speicherung von 
Wärme notwendig, die dafür notwendige Flächenkulisse 
muss strategisch und planerisch gesichert werden



AKTEUR*INNEN

WÄRME-
PLANUNG

Energie-
management

Verwaltungs-
spitze

Umwelt

Stadtplanung

Klimaschutz

Stadtwerke & 
Eigenbetriebe

Verkehr

Statistik

ggf. weitere

Forst-
wirtschaft

Land-
wirtschaft

Landespolitik

Banken

Bundespolitik

Energie-
genossen-
schaften

Fraktionen & 
Parteien

Entsorgung

Denkmal-
schutz

Eigene 
Liegen-

schaften

Kämmerei

Presse & 
Öffentlich-
keitsarbeit

Hoch- & 
Tiefbau

Wohnungs-
baugesell-
schaften

Handwerk

Baugewerbe

BürgerInnen

Landkreis

Nachbar-
kommunen

Wissenschaft 
& 

Hochschulen

Regional-
verband

Gewerbe Industrie

Vereine & 
Verbände

EVUs
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